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DER NACHLASS

Das Laub im kühlen Winde
Flammt rot im grauen Land,
Erschrocken klagt die Linde,
Die Luft hat Totensand.

Was war uns mehr denn Lehen

Auf dieser kleinen Welt?
Wir alle müssen gehen,
Eh kalt der Schnee noch fällt.

Steinhaus und Tulpengarten,
Ruhm, Reichtum, Ehrenkleid,
Der ihrer gern wird warten,
Steht lange schon bereit!

Was bleibt von unserm Leben? -
Vielleicht ein gutes Wort,
Das gütig wir gegeben
Und das nie mehr verdorrt,

Das zart aus Dornen blühet
Und leise für uns spricht,
In Nacht und Dunkel glühet
Und steht als Stern und Licht.

Martin Schmid

Aus „Bergland, Neue Gedichte 1938—1942",

Verlag Oprecht Zürich.
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